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P forzheime r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . i , Mittwochs den Januar 1825 .

P0titi *fche Neuigkeilen :
Tevtfchlan v.

fLarBaVen .^ Am 2. - Jan . kam dek Durchs
I'
aLichtigste Kurprinz von Baden mir dem Durch ! .-

Markgraven Ludwig von Baden von Paris nach

§irisruhe zurück. Am Tage zuvor warder
urchl . Erbprinz - von HessenDarmstadt ebenda -'

selbst von Paris zurück eingetroffen .
Nach emer Bekanntmachung deL Kurfürst ! .

Badischen OberVogteiAmtS Reichenau ist am rZ .

Dec . ein Schiff mit 272 Säcken Frucht auf dem

untern - ( westlichen) Theile des BodenSee ' S , £
Stunde von der Insel Reichenau , in einem Sturm

untergegangen , wobei - 2- Schiffer (der eine da --

von Vater von 6 Kindern ) umtf Leben kamen ,-

Z andere aber auf Brettern schwimmend sich ret¬
teten . Das gestinkene Schiff mir dem - größten
Theile der darauf befindlichen Früchten würde am
Ist : Der . durch rastlose Anstrengung der benacift
barten - Gemeinden Reichenau, - Bcrlingen u. Steck -
born mit auf Schiffen angebrachten Walzen wie¬
der heraufgewunden . Bei dieser Veranlassung
wird der Wunsch geäussert , daß man ' bei den

Schiffen auf dem BobenSee einen besser !, Me¬

chanismus der Seegel anbringrn möchte , um sie

geschickter regieren und bei einem Sturme schnelles
herablassen zu können .

S r « it f rei ckk.
ssGrfcligebrnSe« (Torps .] Am 27 . Deel er¬

öffnete der Kaiser in Person die Sitzungen des

gesetzgebenden Corps durch eine Rede . Mam
bemerkt darin folgende Stelle „ Ohne eine
kraftvolle und väterliche Regierung würde Frank -
reich die Rückkehr der vergangenen Uibrl zu be¬
fürchten haben . Die Schwäche der höchsten Ge¬
walt ist das höchste Unglück, - da « Völker treffen¬
kann . Als Soldat - und als v. Consul hakte ich"

nur Einen Gedanken p afs Kaiser habe ich keinen'

andern r DaS Wohl Frankreichs . Wenn der Tod
nicht mitten - in meiner Arbeit mich abruft, / so

hoffe ich ein Andenken zu Hintersassen, - daS mei¬
nen Nachfolgern stets zum Beispiel oder zum
Vorwurfe gereichen wird . Mein Minister deS

Innern wird Ihnen eine Darstellung der

Lage deö Reichs Lc. verlegen rc."

Letztere üderbrachte der Minister Champagny
( vorher Gesandter in Wien ) in der Sitzung am

jr . Dec . Nach dieser ,>ist Frankreich im In¬
nern vollkommen ruhig , und diese Ruhe durch
die Ebdlichkeit der ersten Magistratur gesichert .
Durch die Zustimmung des ganzen Landes zum
SenatsEonsult vom 28 ; Flor . XII . ( ist . Mai

1804 ) war Napoleon von diesem Augenblick an

Kaiser der Franzosen, - und es hätte keines wei¬
tern (Krönungs -) Acte mehr bedurft . Er wollte
aber dem Anfang seiner Retziekung das Siegel
der Religion aufdrücken .. Künftig werden nicht
mehr so viele- und nur reiflich überlegte Gesetze
vorgeschkagen werdend Die Lyceen u. die Mittel -

Schulen füllen sich mit einer lernbegierigen Ju¬
gend . - Die polytechnische Schule liefert den Zeug¬
häusern und Seehäven nützliche Subjekte . Die

Handwerksschule zu Evmpiegne nimmt täglich zu ,
auch aus den Gränzen der Bends

'
e wird bald eine

solche in Thatigkeir seyn. In der Vendüe er¬

hebt sich eine neue Stadt, - welche der Sitz der

Verwaltung wetden und Aufklärung in - jener

Gegend verbreiten soll , damit nicht redliche ,
aber unwissend ^ Gemülher so leicht von Aufwieg¬
lern verführt werden können . Die franz . Manu¬

fakturen vervollkommnen sich auch- in den Ma¬

schinen , wodurch sich die britrischen Manufaktu¬
ren ihre Uiberlegenheit verschafften. Ackerbau ,
Pferde -- und Schaafzucht verbessert sich mit je¬
dem Jahre . Wohlthatige Anstalten erhalten
wieder Stiftungen , die wohl verwaltet werden ;
die Zahl der Armen nimmt ab : Die Diener der

verschiedenen Gcttesverehrungen schätzen sich, und
kennen nur noch den Wettstreit der Tugend . —

Fn WestJndien ist der . ehemals spanische ANtheil
von St . Domingo noch in franz . Gewalt ; Mar -

♦
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»mi'que und Guadeloupe ruhig und Guyana in ei¬
nem blühenden Zustande . Die Inseln Isle de
France und Reunion (jenseits des Vorgebirges
der g . H ) nähren sich von feindlichen Prisen .
Unft -e Armeen bleiben ihres Ruhmes würdig
Und lernen sich ans Meer gewöhnen . Ünjere
Flotten bereite » sich zu Schlachten . Unsere
Seemacht . ist in bessern: Stande gls seil t-o Jah¬
ren ; unsere LandMachl ist zahlreicher und bester
gehalten , als je . Die Finanzen sind in gu¬
tem Stande . Die ersten austerordentlnhen Aus¬
gaben haben aufgehöst , dre künftigen können
mit mchr Sparsamieii geleitet werden . Alle Ko¬
sten der Salbung und Krönung werden von den
Einkünften der

'
Rroue bestritten « Spanien ,

bisher tieutral war , ist nun auch von Groß -
brittannien zum Kriege gezwungen worden ; Oe st¬
reich benutzt die Ruhe zu Wederherstellung der
Finanzen und zur Wohlfahrt semer Ländecg die
italienische Repl . bedarf oiner definitiven
Organisation . . . Der Kaiser wird ihr Schicksal u .
ihre Unabhängigkeit ^ mjt Rücksicht auf das In¬
teresse des franz . Volks und der angrenzenden
Machte , .sichern, und Frankreich wird , wenn eS
sich selbst da Schranken . errichtet , .wo es seine
Granzen gesetzt hatte , .nicht mehr angeklagt wer¬
den ., als ob es die fcinigen übersteigen wolle .
H e l v e t i e n ist ruhig . B a t a v i e n seufzt noch
unter einem oiygarchischen Regiments , ohne Ein¬
heit in seinen Planen , ohne Patriotismus und
ohne Kraft . Seine Colonien sind zum zweiten¬
mal und ohne Kanoyenlchuß an England ver¬
kauft worden . Aber die Nation besitzt Energie ,
sie hat gute Sitten und Oeconomie , es fehlt ihr
nur an einer festen patriotischen und ausgeklär -
Regierung — (?) Der König von Preußen hat
sich bei allen .Gelegenheiten als ein Freund Frank¬
reichs bewiesen . Die Kurfürsten und alle
Stände des deutschen Reichs unterhalten treulich
ihre Verhältnisse mit Frankreich .

'
Dänemark

handelt immer nach einer weisen Politik . Der
Geist Katharina der Großen wird über denRatd -
gebern Alexander I . wachen , er wird sich
erinnern , daß die Freundschaft von Frankreich
für ihn ein nothwendiges Gegengewicht in der
Wagschale von Europa ist . Die Türkei ist in
ihrer Politik schwankend. Furcht und Unent¬
schlossenheit beschleunigt den Sturz der Staaten .
Wa « sich auch Emgland für Bewegungen ge¬
he , so ist das Schicksal Frankreichs befestiget. ES
ist stark durch feine Eintracht . ES wird sich >m»
fu « t fo hetragen , daß es weder Feinde zu haben

S K
verdient , noch , sie zu fürchten,Hst . Wenn sich
England von seiner Unmacht , den . Contment in
Krieg zu versetzen, wird überzeugt haben ; wenn
eö einmal wesi , daß es in einem Kriege .ohne
Zweck , wie ohne Ursache,nicht anders als ver¬
tieren kann ; wenn es einmal gewiß glaubt , daß
Krankleich nie andere Bedingungen , als die von
Auuens . annimmt , und nie einwilligen wud , hm
das Recht zu lassen , Lracrare nach Gutdünken zu
b eche» , um Maltba zu behalten .: alsdann wird
England zu friehlichen Gesinnungen ;u ückkehrcn ;
Haß und Neid haben nur eine gewisse Zeitt "

(Zwei Fregaue « .) Die 2 stanz . Fregatten
Ci bete u . D > don , die schon einige Zeit von
blittischen Kriegsschiffen zu NewPnck ün Nord -
Amerika bl.ostrt gehalten wurden , sind zu Anfang
des Nov . unter Begünstigung eines Nebels von
da abgesegelt ; sie nahmen den Weg zwischen
Long I . und Connecticut , um ny Nolhfaste sich
nach Rhode I . flüchten zu können , wurden aber
nicht bemerkt , und kamen zu Anfang des Der .
zu l 'Onent an . Am Bord der Didon soll , sich
Hieronymus Bonaparte mit seiner amerikanischen
Gemahlin befinden . ( diese Heurath scheint den
Bestall seines Bruders ., des Kaisers , nicht zu ha¬
ben .) DaS dxittische ( ehemals batavische ) Li¬
nienschiff Ruyter v . 74 Kan . ist bei AntibeL
( unweit der franz . Küsto am .mittelländischen
Meere ) zu Grunde gegangen .

^ * »Man hat bemerkt , daß sich der Pabst bri
der KrönungsEaremonie entfernte , ehe der Kai¬
ser den Eid , wodurch er die Freiheit der gottes¬
dienstlichen Meinungen sicherte., ablegte ; und baß
im Hofalmanach 1805 unter der Rubrik : fran¬
zösische Geistlichkeit , blos die katholischen Bischös-
se , hie protestantischen Religionslehrer hingegen
yur unter den obrigkeitlichen Behörden aufge¬
führt . sind.

Spa » i e «.
sLriegsErklarung ) Die Madriter Zeitung

vom 14 Der- enthalt die vom 12 Dec. batirte
spanische KriegöHrklärung gegen Großbrittannien .
Nachdem die Gründe angeführt worden , warum
Spanien nun nothgedrungen mit Großbrittannien
Krieg führe , wird bekannt gemacht , daß Beschlag
aus alles brittiscke Eigenthum gelegt und an alle
Befehlshaber zu Lande und zur See Befehle ge¬
schickt seyen zu Vertheivigung des Reich« und zn
Feindseligkeiten gegen die Feinde . Die Untertha -
nen erhalten Vollmacht , Kaper auszurüsten , u.
der König thut Verzicht auf seinen Arstheil an den

Prisen derselben . Die spanische Gesandschaft iß
»us London zuruckberufen rc.
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[5« 34t« .] Die Fregatte A mg) ht rite , Me

am 18 . Nov aus täaO -jc abgesegekt war , und
von der man gehofft Haue , daß sie den B uren
entgange,, . ftp

"
, .1)1 .80 'Meilen von Eavir von

dem bnttUN) en .!!!nuen !unftDon » c ali von 8oKan .
geuommei .., und nach 'GidiaUa ausgobracht wor¬
den . De - spanische Kapitän Halle in de , Ver-

theicigunq reines E -lnsse » das Leben verlohnen .
Mener Fing einen LaftbaUsns .

Am 17. Del . Avenov tum ungefähr 7 Stun¬
den von R o.m ein Lulkdaüon heiad , den nach
der Aufschrift Garne - in am 16. Dec. Abends (an
dem Feile ., das der Senat dem Kaiser gab ) bei
P a , i » balle aufsteigen lassen . Er hatte also in
24 Ctunven einer» Weg von .mehr als Zoo Stun¬
den gemacht , und wußte , wenn er auch immer
in Ewer Richtung bu . b , -in >eder Stunde we¬
nigstens 12 Stuneen Wegs zurücklegen.

■» . Royebue befindet sich in Neapel , er be-

nuyt die doliige königl . Biblislhet , wo e - ein
merkwürdiges Manutcript mit dem Tilel2 „Peter
dec Große'' entdeckt hat . Er bringt wöchentlich
dreimal mehrere Stunden in dec Bibliothek zu .
Das Publikum hat von seinem Fleiße §ine inter¬
essante Ausbeute zu hoffen .

Bros - ' Surrogae .
.Nach angestellten manche - lei Versuchen de»

kön . preuß. Landraths von Refth ist die weiße
Rü be (bra .-i8ica rapa) bei hochgestiegenen Frucht,
preisen das vorzüglichste u . wohlfeilste Surrogat ,
um daraus , mit Roggenmehl vermengt, ein gu¬
tes nahrhaftes Brod zubacken . Die weiße Rübe
enthalt nach dem Zeugniß zweier berühmter Ehe¬
rnster , Trommsdorf und Buchholz , ausserdem
Epweißstoff, der ganz thierischer Natur ist , auch
noch viel Zuckerstyff , der ebenfalls als ein gutes
Nahrungsmittel bekannt ist . — Auch die R u n -
kelrübe gibt , mit Roggenmehl vermischt , ein
gutes schmackhafte» Brod . sVon letzterem hat
schon vor 2 Jahren Herr Pfarrer Wölfel (da¬
mals in Eisingen , jetzt zu Langensteinbach) in

5- der wvch . Nachr . 1803 einen gelungenen
V - rfuch bekannt gemacht .^
Summe der A . 1804 ;u pforgbeim Gebohr -

nen , ^ «palirren «nv Gestorbenen .
Die Anzahl der Gebohrnen dahier vom r.

Jan . bis 31 . Dec. 1804 ist : 216. Darunter
sind H4 männlichen, 102 weiblichen Geschlecht»,
und von letzter» nur i todtgebohren. 19 Unehe -
kicheg also war beinahe das ute ein uneheliche»,
(m der wirtemb . Residenj Stuttgardt 70 unrh-

X
siche unter 791 Gkbustenl) DieZckA df? männl .
Geschlechts übertriffl die des weibl . um 12.
Sonst nilmnt maii an , daß sich die,Zahl der
Knaben , die jährlich gedohrcn werden , zu der
Zahl der Mädchen verhalte wie 21 zu 20. Da »
chejßt. , wenn tvg Knaben in einem Lande geboh -
ren werden, , so sind dagegen der Matchen nur
loo . Die Sterblichkeit , welche bei jeiMUM^ tel
größer ist , bringt wieder eine Gleichheit hervor.
Getraut wurden 33 Paare . Die Sterb¬
lichkeit war nicht besonder» groß , denn es
starben nur 131 , nämlich 62 mämst. und 69
weibl . Geschlecht» , und ^e« wurden also 85 wehc
gebohren als starben. Man nimmt gewöhnlich
<m , daß von 1000 Lebenden 28 sterben . Die An¬
zahl der Einwohner dahier wnd zu 5c>oo ange¬
geben , es starben also nur von tausend 21 , oder
der gZte Mensch <da in Stuttgardt der 35 —
3Öte starb) . Die Halste derjenigen, die geboh-
ven werden ., stirbt vor dem Alter von 17 Jah¬
ren , welche» in diesem Jahre beinahe eintrift ^
denn e» starben unter 10 Jahren 50 ; von 10 bis
2c> I . 3 ; von 20 — 30 I . 7 ; von 30 40 I .
n - z von 40 — 5® 5 - 14 ; von Zo — 60 I . 94
von 60 — 70 I . 15 ; von 70 — 80 I . -12 ; von

'8° — 90 Ä - 5 i von 90 — 100 I . l . Die an¬
gegebenen Krankheiten sind : Auszehrung , an

-welcher 23 starbeng an Altersschwäche iz ; an
Drustfieber 15 ; an Faulfieber 8 ; an Gallenfieber
i ; an Gichtern 22 ; an Gliederschmerzen 2 ; an
keibschaden 2 ; an der Ruhr i ; am Scharlach¬
fieber 1 ; an Schlag - u . StickFuß 15 ; an Was¬
sersucht u Geschwulst 13 , und durch Unglück»-
fialle z . In dem ehemaligen

'
Zucht - und jetzigen

Irren - und CorrectioneHause starben 20.̂
'

Witterung .
Der Thermometer stund am 2 . Jan . früh a .. ,

6». unter o ; am 3 . »1. 4 . Jan auf 05 am 3.
Jan . 2° . unter « ; am 6 . 7° . ; am7 . z^v . ; anr
8 . Jan . stüh 4» unter 0 ; am 5 . u . 6 . Jan . hel¬
les Wetter , sonst trüb , und am 2. 3 . 6 . und 8
Jan . früh dicker Nebel. (Zu Hamburg war die
Käste am 31 . Der . 26«. unter 0 , und man
fuhr mit Güterwagen 2c . nach Harburg über die
zugefrorene Elbe .)

Bekanntmachungen .
sSchuldenliquidation .) Der in Concurs ge¬

ratenen Dreher Friedrich Kieferschen Eheleut« dahier auf
hiesig kurfürstl . Stüdtschreiberci Montags den 21 . Jan .

(Warnung .) Die Färber Christoph Kienlische Ehe¬
frau ist dem Trünke ergeben , and um diesen Hana de-
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X
friedigen z« können , , entwendet sic zuweilen- ihrem' Loch - ,
«ermann , Lern Färber Fegert dahier, ans- seiner Werkstar-
le Garn , und andere- Sachen , die demselben zum- Farben
gebracht werden ., , und verkauft sie- alsdann . Es wird - die - '
semnach- Jedermann gewarnt , von ermrldtcr Färber Kien - ,
tischen Ehefrau nichts z» - kaufen, . es möge- solches beste ^
stehen., w . rinn es wolle , widrigen . Falls es sich der Käu --
fer selbst zuzuschreiben hat , wenn - er das Erkau ' te unent -
geldlicb zucückgeven muß-, und anbei je- nach . Erfuud noch-
zur. Strafe gezogen - wird ;.
Publieirrbei kursürsrl. OveramtPforzheiiw den g. Jan . i8oz . .

fH.ausBersteigerung .f Die . dem . Tuchmacher Jo¬
hann . Jakob Bronner . bisher zugehörige- in der K . uzenbach -
gelegene Bchausuug . neben. Stahlarbeiter Merkte , ist- zum.
Verkauf ausgesctzt. Die Liebhaber hierzu- haben- sich daher .'
Montags , den 14» Jan . Bermittags - auf hiesigem . Rathhaus '
bei der Steigerung , einzusindenr

sGüterB er ste .igeru ng .j Die - den Stahlürbeiter '
Euchelischen. Kindern zuständig gewesene Wiese von 3 Brtl ..
2 , Rth : in der Helden , wurde zwar an Fabrikant Böhnew
frir 146 fl - auf 3jährige AahlungsTermine verkauft . . Da
aber diese Wiese den gerichtlichen Anschlag nicht erreichte-, -
so . wurde Overamtlich verordnet, , solche nochmals, auf

'

Steigerung zu bringen - hierzu ist Montags der '
14 '. . Jan . .

sestgese .ft, . wobei ' sich- die aUenfallsigewLiebhaber auf . hie - -
sigem Rathhaus Vormittags , einsinden können. . Pforzheim -
den 7 . Jan . 1805 '

, Stadtschreiberei . .
fH aus ^Lerste ig erung .f Unterzeichnete ist willens, ,

his nächsten -Rathstag . ihr . Haus in der Lammgasse , bei der '
vbern Mühle , nebst , einem - Hof und Garten, , den die Stadt¬
mauer schließt, wobei' auch ein Keller befindlich, , in öffenl--
licher Steigerungzu verkaufen , wozu , die Liebhaber höflich ;
« ngeladen werden; Pforzheim den - 3 ; San ; . 1805. .

Margareth Hafnerin ;
sG ü t erBerstei g e rum gss Frau - Sonnenwirth Eßl - '

gin ist ' Willens , in öffentlicher Steigerung - Biertelweise zu>
verkaufen : l - Morgen - Grasgarten - im Pomcranzengarten ;
1 - Morgen ; Acker imzWaagsteim , wvvon die eine Hälfte mit .
ewigem Klee eingeblümt ist '

, die . andere aber brach liegt -
Der .Tag der. Steigerung - wird- noch bekannt , gemacht».

8 X
' lLo 'gi s .f Bei Frau Sonnenwirih Eßigin ist der ganz«obere. Stock zu verlehnen -, und - kann bts den. 1. Merz be¬

zogen werden .
f
'Acke r f etl . [

’
Unterzeichneter ist gesonnen , einen hal¬ben Morgen - Acker am Jspringer Weg den nächsten Rarhs -

tag . in Steigerung zu verkaufen-, wozu, die -Liebhaber ein¬
geladen werden. Johannes Gei g .er , Flößer .

fV erlo hrn e Kinds hau be -j Am. 8. Jan . Nachmit¬
tags halb 2 Uhr gierig vom ' Markt bis zum Schloß , ergeine weiße Kammertüchene. mit Goldgestickte und vornenmit Spitzen garnirte WixbelHaube verlohrew. Der ehrli¬
che Finder wird gebeten , sie in . der Buchdruckerey gegenein . Douceur abzugeben.

fA n z .e i ge -j Unterzeichneter hat die obrigkeitlich«. Er -
l'aubniß erhalten ' , so lange, im - ehemaligen . Forsthause ne¬
ben . dem. wilden Mann Unterricht im Tanzen zu - geben ,als die Weinstöltersche. Schauspieler-Gesellschaft mit lan¬
desherrlicher Genehmigung sich hiev auihalten wird, , und
empfiehlt sich .hiermit einem, geehrtesten Publikum . .

F - PH . B la ch o n, .
Mitglied und Tänzer der Weinsiötterschen

SchanspislerGesellschaft .
sTh e a t e -r A n z

-e i g e.sj. Freitags den n . Jan . wird
dahier aiifgeführt : . Das rothe . K-äppch e n , einegroße
komische- Oper in - zwei Aufzügen, - die - Musik ist . von Hrn -
vvn . Dittersdorf -

Sonntags den 13 - Graf Benj 'o vsky , oder die Ver-
schwörung- auf Kamtschatka-, ein- großes heroisches Schau¬
spiel . in - 5 Aufzügen von Herrn von Kotzebue ;

fK 'on z
' ertA -nz .e i ge.j Künftigen Samstag wird,wie ge¬

wöhnlich, -in dem Gasthof zum wilden Mann Konzert seyil .
Arrszug au« Sem Vürcbenbttdft .

Geb - Dön -2iJan . - Margareth ' Fyderike, . V - Johann
Christoph Holzhauer, . B - und Rothgerber .

Geft . Den -31, Dec . Jakob Friedrich Kelz , - Goldarbei¬
ter , an Lungenfucht,, alt 46 I . , von iz K . leben gr Den
3i . Dec . Jakob Friedrich Euchele , B . und Fuhrmann , an
Auszehrung , - alt 63.J - 5 . M . . hinterläßt von . 44 Kindern 2 -
S - und 1 T -

Vdrige Wdche wurden rycr Säcfe- Kernen- eingeMrt ',, 94- Malter verkauft', ' und
142'. Säcke-- blieben '- aufgestellt-

§1 Marktpreise am 5: Ja » . , rgo ^.
«_ _ _ \

l Frucktpreise :
! Alter Kernen . . .

fl -
12

kr .
15 Allerley Bictualien - kr - Brod - Taxe : P ; L. ; Flei schTax e : kr.

1 Neuer -— . . 10 45 Butter . . . .r - -- - - i 8. Schwarzes Brod '

Ochsenfleisch. Gemischte Frucht - — Rindschmalz J - - 22 . * der Laib zu 12 kr . -» - - - 9
j Korn ».Roggens » .^ . — 48 Schweinesch. I - - - - - -24. hält - - - 3' 28 Kuhfleisch / - . .
-i Haber . . - i g -
1 Gerste . - IS

*— 24 - Lichter gezog . >dns Pf . 26. — — zu 6 kr. l . 30 ! Rlndfleijch - - ' - - j r
— - 36 — — gegoff.1 « - 28- . Weißes Brod der Kalbfleisch , das Pf . 8

I Erbsen . - > K ' I 4 Saife . . . . . 1 • - - 22 . Laib zu 6 kr . hält I 20 Hammelfl . 8
t Linsen - - I — Unschlitt - - - 19-20 — — zu 4 kr- 28 Schweinefl- - - - io -

Wicken . . 1 « — • 40 - Eyer 4 Stück - - - - . 8: Sml . d . P . zu 2 kr. 1 i
1 Wclschkorn - 1
t - ■ ' — =

52 Grundbirn d . Sri . . - ' 8- , halten - - - II

Diese wöchentlichen Nachrichten, kosten 45^ kr . halbjährlich in Vorausbezahlung . .
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